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1921

1. Januar

SW unssre Teser!
Ohne den „Schweizerischen Fllrjorgeverein für Taubstumme" wäre unser Blatt nicht

mehr lebensfähig l Dank seiner finanziellen Unterstützung, aber auch dank der Güte vieler
hörender Abonnenten, die das Blatt aus Taubstummenfreundlichkeit lesen und bezahlen,
Kann dasselbe weiter leben, objchon es uns nicht gelungen ist, den jährlichen Ausgaben-
Asberschuß zu beseitigen. Die Materialpreise und vor allem die hohen Arbeitslöhne sind

nicht gesunken. Dazu Kommt noch die Erhöhung der Posttaxsn, von welcher auch die
Zeitungen betroffen sind. Am das Defizit der „Taubstummen-Aeitung" nach Möglichkeit
zu mindern, werden die geneigten Leser die Kleine Abonnements-Erhöhung von 30 Tip.
gewiß gerne auf sich nehmen, damit das einzige Grgan der schweizerischen Taubstummen-
fache besser bestehen und freudig seinen Lesern dienen Kann.

Nun danken wir allen, die schon so manches Jahr treu zu unserer Zeitung halten,
und bitten sie, das Gute, welches das Blatt ihnen in seiner Bescheidenheit etwa geboten
hat, dadurch zu vergelten, daß sis neus Abonnenten zu gewinnen suchen, und ferner
dadurch, daß sie selbst etwas für das Blatt schreiben und solcherweise mitarbeiten.
Denn nichts interessiert die Taubstummen so sehr, als was von ihnen selbst ausgeht und
sie selbst betrifft. An dieser Mitarbeit fehlt es auf Seite der Gehörlosen noch stark! Der
BedaKtor sollte nicht alles allein schreiben müssen. Bitte, taucht eure Feder Kühn in die Tinte
und schreibt, was euer Herz bewegt, was eure Gedanken beschäftigt. Es braucht sich nie-
mand zu genieren, die Redaktion wird's schon zurechtstutzen für den Druck. Anser Blatt nennt
sich ja „Grgan der schweizerischen Taubstummen". Also macht sie zu eurem Sprechjaal!

Aber auch die Taubstummsnanstalts-Dorsteher, »Lehrer und -Lehrsrinnen wer-
de» .dringend gebeten, mehr aus dem Leben und Treiben in ihren Anstalten verlauten
zu lassen und treue Korrespondenten dafür bestimmen zu wollen. Dadurch würde das
Blatt für viele ihrer früheren Zöglinge noch interessanter und anziehender.

Wir schließen mit der Bitte, diese Nsujahrswllnsche der Redaktion zu berücksichtigen,
und mit einem „Behüt' euch Gottl" auch im neuen Jahrl
Für den „Schweiz. Fürsorgeverein für Taubstumme" :

Der Präsident: Gberrichtsr Ernst.
Für die Redaktionskommission:

Eugen Sutermeister.
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